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Volquartz: ,,Ich bleibe

eine OB fur alle Kieler*

Wahlportrats zeigen Amtsinhaberin ohne Parteilogo — Biirger sollen sagen, was sie bewegt

Kiel - Die Kieler CDU setzt im Ober-
biirgermeister-Wahlkampf vollstin- ’
dig auf ihre Kandidatin Angelika
Volquartz: Die gestern vorgestellten
Wahlportriits zeigen die lichelnde
Amtsinhaberin im Gegensatz zur
Wahl 2003 ohne Parteilogo. Sie blei-
be eine iiberparteiliche Oberbiirger-
meisterin fiur alle Kieler, erinnerte
sie an ihr damaliges Versprechen
zum Amtsantritt.

Von Martina Drexler

Punktlich zum Valentinstag werfen die
SPD, CDU und Linkspartei die Wahl-
kampfmaschinerie fir die heie Phase
vor der OB-Wahl am 15. Marz an: Neben |
1900 Plakaten trommelt die CDU mit |
insgesamt 15000 Themen-Faltblattern |
fiir eine zweite Amtszeit der Verwal- |
tungschefin. Am zentralen Wahl-
kampfstand am Holstenplatz kiindigte
sie kleine Werbegeschenke wie Kugel-
schreiber, aber auch Gummaibarchen in
Herzform und Postkarten an, auf denen
Birgerihre Wiinsche fiir Kiel schreiben
sollen: ,Ich habe besonderes Interesse
daran, zu erfahren, was die Menschen
in unserer Stadt bewegt*, bittet die OB
um Antwort.

In ihrem ,, Traumberuf“ habe sie be-
reits viel erreicht, verweist die frithere
Bundestagsabgeordnete  auf  ihre
Schwerpunktthemen Wirtschaft, Ar-
beit, Familie, Bildung, Soziales und In-
nenstadtentwicklung. , Ansiedlungs-
politik bleibt Chefsache®, betonte Vol-
quartz, in deren Zustandigkeitsbereich
auch das Wirtschaftsdezernat fallt: In
Kiel miisse weiterhin ein investitions-
freundliches Klima herrschen, um an
Erfolge wie die Schaffung 4562 sozial-
versicherungspflichtiger Arbeitsplatze
seit 2004, die Eroffnung des Wissen-
schaftsparks sowie zahlreiche Neuan-
siedlungen ankniipfen zu kénnen. Als
Beleg fiir Fortschritte bei der Familien-
freundlichkeit verwies die Christde-
mokratin auf Investitionen von 500
Millionen Euro fir Kinderbetreuung
und Schulsanierung. Ein weiterer
Schwerpunkt: ,Kiel ist eine kreative
Stadt”. Entscheidend sei daher auch, [
diekulturelle Vielfalt der Stadt zu star-
ken und zu erhalten. '

Dass Kiels erste Verwaltungschefin
sich seit vergangenem Juni nach fiinf Oberblrgermeisterin Angelika Volquartz héit an ihrem Kurs fest und peilt eine zweite Amts-

Jahren Schwarz-Griin einer anderen zeitan. Montagwird die Internetadresse www.angelika.volquartz.de freigeschaltet.Foto JKK
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Dass Kiels erste Verwaltungschefin
sich seit vergangenem Juni nach finf
Jahren Schwarz-Grin einer anderen
politischen Mehrheit in der Danen-
Ampel von SPD, Grinen und SSW ge-
genlber sieht, schreckt sie nicht: Es ge-
be eine gute und konstruktive Zusam-
menarbeit, in der Frage Riickkauf der
Anteile der Kieler Verkehrsgesell-
schaft hatten alle an einem Strang ge-
zogen. Die Unterschiede, stellt sie fest,
seien gar nicht so grofi: Thr Haushalts-
entwurf kam mit nur 0,2 Prozent Ab-
weichung durch, das Klimaschutz-
Programm wurde einstimmig verab-
schiedet. Beim Thema Haushaltskon-
solidierung bescheinigt sie zumindest
dem fritheren grinen Kooperations-
partner einen ,ernsthaften Willen*, an
dem Weg festzuhalten. Dessen Lieb-
lingsprojekt StadtRegionalbahn, will
sie auf die Schiene bringen — ,,aber nur,
wenn es privat finanziert werden kann
und die Stadt nicht belastet®. Fur den

Oberbirgermeisterin Angelika Volquartz hait an ihrem Kurs fest und peilt eine zweite Amts-
zeit an. Montag wird die Internetadresse www.angelika.volquartz.de freigeschaltet.Foto JKK

Baudes Science Centerserwartet sieim
Herbst den ersten Spatenstich. :

Als richtige Entscheidung, die viel
Geld gespart habe, wertet die 62-Jah-
rigeihre Ablehnung des Flughafenaus-
baus. Nur einen Fehler, raumt sie ein,
wiirde sie nicht mehr machen: Der an-
gepeilte Verkauf von Erbbau-Pacht-
grundstiicken an Dritte habe viele
Angste hervorgerufen.

Mit Torsten Albig (SPD), fir dessen
Wahl auch Grine und SSW werben,
und RajuSharma (Linkspartei) fordern
siebei der Direktwahl zwei Manner he-
raus. Die beiden Minner, die Volquartz
gestern zur Pressekonferenz begleite-
ten, standen dagegen voll hinter ihr
und lobten ihr Engagement fir die
Stadt:  Kreisvorsitzender  Thomas
Stritzl und Fraktionschef Robert Cor-

des machten klar, dass sie auf einen
Sieg ihrer auch von der FDF unter-
stiitzten Kandidatin bereits im ersten
Wahlgang setzen.

Drei Kandidaten,
zwel Termine, ein Ort

Kiel — Zu einer ersten 6ffentlichen Kan-
didatenrunde im Vorfeld der OB-Wahl
am 15. Marz treffen am heutigen Sonn-
abend ab 10 Uhr in der Halle 400 Ange-
lika Volquartz (CDU), Torsten Albig
(SPD)und Raju Sharma (Die Linke) auf
Einladung von Haus & Grund Kiel zu-
sammen. Schon am Montag, 9. Februar,
sitzt ab 19.30 Uhr am selben Ort dersel-
be Kreis erneut auf dem Podium —1in ei-
ner-offiziellen Veranstaltung der Stadt.

A ok v —d YN N SN bt N PN bad b bt I bd ol A bl P el b b——d


Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben

Jürgen Branat
Hervorheben


